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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SC Burgrain : TSV Hohenpeißenberg 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TSV Hohenpeißenberg in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des TSV Hohenpeißenberg, als Freddy
Haberstock das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:0 Sieg beim Gastgeber des SC Burgrain
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)
musste der Heimverein in seinem 13. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Schon nach 85
Minuten war das umdatierte Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Goldbrunner / Dunajski wurden
Frimmer / Fischer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Chancenlos waren im Anschluss Klöck /
Hümmer gegen Plörer / Bartl nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus.
Zwischenzeitlich konnten Eichhorn / Lauer zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren danach die
Partie gegen Haberstock / Bertl aber trotzdem deutlich mit 11:13, 13:11, 5:11, 3:11. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den
Tisch. Beim anschließenden 7:11, 7:11, 2:11 gegen Martin Goldbrunner fand Thomas Frimmer von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Plörer wurden nachfolgend René Fischer
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 0:5
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Unglücklich war Franz Klöck in der
Partie gegen Martin Dunajski, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Arnold Hümmer verlor dann seine Partie gegen Daniel Bartl unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:7 an der Reihe. Trotz Blitzstart verlor Dieter
Eichhorn sein Spiel gegen Gerhard Bertl letztlich mit 11:4, 4:11, 5:11, 2:11. Pierre Lauer bekam
seinen Gegner Freddy Haberstock beim deutlichen 6:11, 6:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Da war
final wirklich nichts zu holen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage des SC Burgrain geht es nun im nächsten Spiel am 03.03.2023 gegen den
TSV Pentenried, während der TSV Hohenpeißenberg am 25.02.2023 gegen den SV Eurasburg-
Beuerberg antritt.

 Statistik:
 SC Burgrain

Doppel: Frimmer / Fischer 0:1, Klöck / Hümmer 0:1, Eichhorn / Lauer 0:1 
Einzel: T. Frimmer 0:1, R. Fischer 0:1, F. Klöck 0:1, A. Hümmer 0:1, D. Eichhorn 0:1, P. Lauer 0:1 

 TSV Hohenpeißenberg
Doppel: Plörer / Bartl 1:0, Goldbrunner / Dunajski 1:0, Haberstock / Bertl 1:0 
Einzel: M. Plörer 1:0, M. Goldbrunner 1:0, D. Bartl 1:0, M. Dunajski 1:0, F. Haberstock 1:0, G. Bertl 1:
0


